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V

Vorwort

Frau Schmidt widmete sich in ihrer Bachelor-Arbeit veränderten Berufs-
rollenmustern unter geschlechtsspezifischen Vorzeichen, und der dazu 
möglichen, aber auch erforderlichen Unterstützung durch Unternehmen 
und politische Strukturen, wie dies Länder wie Dänemark oder Frank-
reich vormachen, die bei diesem Thema bereits weiter sind. Spannend zu 
sehen ist, wie visionär die Arbeit von Frau Schmidt angelegt ist. Mittler-
weile dringt mehr und mehr ins Mainstream-Bewusstsein der Personal-
arbeit vor, dass nur wer den lebensweltlichen und arbeitszeitlichen Wün-
schen von Bewerber*innen und Beschäftigten entgegenkommt, diese für 
seinen Betrieb zu gewinnen und zu halten vermag. Aus dem vorliegen-
den Buch kann gelernt werden, dass für den Wunsch nach eingehegten 
Arbeitszeiten weder Arbeitsverweigerung noch Wunschkonzert-Fantasien 
ursächlich sind, sondern dass sich in den jüngeren Alterskohorten men-
schen- und familienfreundlichere Haltungen entwickelt haben, die zuneh-
mend auch eingefordert werden – auch wenn dies bei Führungskräften 
aus der Babyboomer- und der X-Generation bisweilen noch Befremden 
und Zweifel an der Ernsthaftigkeit des jeweiligen Erwerbsengagements 
auslösen mag. Wie Frau Schmidt aufzeigt, bedürfen Unternehmen bei der 
Entwicklung familienfreundlicherer und damit nachhaltigerer Strukturen 
der Unterstützung durch flankierende politische Ansätze, vom Auf- und 
Ausbau einer verlässlichen und qualitätsgesicherten Kinderbetreuungs-
infrastruktur auch mit Randzeitenabdeckung bis zum Abbau überlebter 
steuerlicher Fehlanreize für ein traditionelles Hausfrauendasein mit Über-
tragung der gesamten Erwerbsverantwortung auf die Männer. Wer heu-
te und in Zukunft junge Väter und auch Frauen aus der mobilen Reser-
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ve gewinnen will, kommt an den Erkenntnissen von Frau Schmidt nicht 
vorbei – und ebenso wenig, wer bislang eine bessere Vereinbarkeitspoli-
tik für nachrangiges „Gedöns“ hielt.

Prof. Dr. phil., Dr. phil. habil. Peter Guggemos
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